NIEDERSCHRIFT UBER DIE SITZUNG DES PLANUNGS- UND UMWELTAUSSCHUSSES VOM
16. November 2021 IM SITZUNGSSAAL DES INTERIMSRATHAUSES

Sitzungsbeginn: 17:00 Uhr

Samtliche Mitglieder wurden ordnungsgemaf geladen.

Anwesend sind:

Erster Burgermeister Dr. German Hacker

Stadtrat Walter Drebinger

Stadtrat Franz-Josef Lang

Stadtrat Bernhard Schwab Anwesend bis 18:22 Uhr
Stadtrat Holger Auernheimer

Stadtrat Curd Blank

Stadtrat Wolfgang Mehler

Stadtrat Dr. Mark Deavin

Stadtratin Retta Mdller-Schimmel Verspatet um 17:09 Uhr

Stadtrat Dr. Christian Schaufler

Stadtratin Birgit SUR Verspatet um 17:08 Uhr

Stadtratin Sabine Hanisch Vertretung fir Herrn Bernhard Schwab

Anwesend ab 18:22 Uhr

Entschuldigt fehlen:
Stadtrat Dr. Konrad Korner (personliche Griinde)
Stadtrat Nicolai Schaufler (personliche Griinde)

Zusatzlich anwesend waren:
TOP 1. 1.: Michael Roggenkamp, Biiro ederlog
Dominik Barthel, VGN
Tilman Gansler, VGN
Anette Mandry, VGN
TOP 1. 2.: Nicola Polterauer, Energieagentur Nordbayern (digital)
Gerhard Hofler
Thomas Auernhammer
Dr. Mignon Ramsbeck-Ullmann
Anja Wettstein
Pressevertreter

Die Sitzungsniederschrift der Sitzung vom 19. Oktober 2021 lag wahrend der Sitzung zur
Einsichtnahme aus. Einwande wurden nicht erhoben. Die Sitzungsniederschrift ist damit

genehmigt (§ 36 Abs. 1i. V. m. § 27 Abs. 2 der GeSchO).

Der Vorsitzende stellt die Beschlussfahigkeit des Gremiums fest.
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I. Offentlicher Teil

1. Machbarkeitsstudie zur Reaktivierung der ,,Aurachtaltrasse” als SPNV-Verkehr;
Vorstellung von Zwischenergebnissen

Information:

Das Biiro ederlog erstellt derzeit die Machbarkeitsstudie zur Priifung zur Reaktivierung der
Aurachtaltrasse.

In der Sitzung werden Herr Roggenkamp vom Buro ederlog sowie Vertreter des VVerkehrsverbunds
GroBraum Niirnberg (VGN) Zwischenergebnisse des Arbeitspakets ,Potentialermittiung und
Verkehrsprognose” vorstellen und fir Fragen zur Verfligung stehen.

keine Abstimmung

2. Status Energiewende, European Energy Award® (eea) 2021;
Zustimmung zum energiepolitischen Programm/eea-MaBnahmenkatalog 2022

Beschluss:
Dem Stadtrat wird empfohlen, wie folgt zu beschliel3en:

Energiepolitisches Programm/eea-MaRnahmenkatalog 2022

Der Stand zur Energiewende Herzogenaurach, zum eea Gold Re-Audit (s.a. Auditberichte) und zu
umgesetzten MaBnahmen 2021 (Anhang 1) wird zur Kenntnis genommen.

Dem MalBnahmenkatalog 2022 (Anhang 2) wird vorbehaltlich der Mittelbereitstellung
zugestimmt.

Ende des Jahres 2022 ist dem Planungs- und Umweltausschuss ein Bericht Uber die umgesetzten
Malnahmen und eine MaBnahmenplanung fur das folgende Jahr vorzulegen.

Abstimmungsergebnis: Ja: 11 Nein: 0

3. Forderprogramm zur CO2-Minderung;
Uberarbeitung der Forderrichtlinien mit Aufnahme der Férderung fiir die Bausteine
Sanierung zum KfW-Effizienzhaus Denkmal, Forderung von Photovoltaikanlagen und
Batteriespeichern, Heizungsumstellung Nachtspeicherheizung auf erneuerbare
Energien, Fahrradlastenanhdnger sowie Anhebung der Forderhochstsatze fiir
EinzelmaRnahmen;
Zustimmung

Beschluss:
Dem Stadtrat wird empfohlen, wie folgt zu beschliel3en:

Der Uberarbeitung des Férderprogramms zur CO,-Minderung nach beiliegendem Entwurf der
Forderrichtlinien mit Stand vom 25. Oktober 2021 wird zugestimmt.
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Darin enthalten ist die Aufnahme der Forderung folgender neuer Bausteine
e KfW-Effizienzhaus Denkmal
e Solarbonus fiir Photovoltaikanlagen und Batteriespeicher
e Heizungsumstellung Nachtspeicherheizung auf erneuerbare Energien
e Fahrradlastenanhanger
sowie die Erhohung des Forderhochstbetrages im Forderbaustein EinzelmaBnahmen.

Einer Erhohung des Forderbudgets auf 200.000 Euro wird vorbehaltlich der Mittelbereitstellung
zugestimmt.

Abstimmungsergebnis: Ja: 11 Nein: 0

4, Bund-Lander-Stadtebauforderungsprogramm; Lebendige Zentren;
Anmeldung fiir das Jahr 2022

Beschluss:
Dem Stadtrat wird empfohlen, wie folgt zu beschliel3en:

Jahresanmeldung 2022 - Lebendige Zentren

= Freianlagenplanung Rathaus

= Allgemeine Beratung und Umsetzung ISEK

= Sanierungsberatung und fachliche Betreuung fiir bauliche Fragestellungen
= Kommunales Fassadenprogramm

Abstimmungsergebnis: Ja: 11 Nein: 0

5. Priifung einer Erweiterung der Larmschutzverordnung

Von Seiten des Planungsamtes wird das Prifergebnis mit Einbeziehung der Stellungnahme des
Ordnungsamtes in der Sitzung vorgestellt.

Nach einer ausfihrlichen Beratung des Sachverhaltes wird dieses Prifungsergebnis zur Kenntnis
genommen. Die Antragsteller erklaren den Antrag somit fir erledigt.

Beschluss:

Die Verwaltung wird beauftragt, die unter 2.-4. beschriebenen Ausflihrungen entsprechend
vorzubereiten.

Abstimmungsergebnis: Ja: 11 Nein: 0

Information:

In der Sitzung des Planungs- und Umweltausschusses vom 19. Oktober 2021 erhielt die
Verwaltung den Auftrag, den Sachverhalt zu prifen und eine entsprechende Information zu geben.
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Zur Bearbeitung des Priifantrags ist es zunachst erforderlich, die rechtlichen Maoglichkeiten der
Gemeinde zu klaren:

Die angesprochene Verordnung der Stadt Herzogenaurach Gber ruhestérende Haus- und
Gartenarbeiten beruht auf der Ermachtigung in Art. 7 (friiher Art. 14) des Bayerischen
Immissionsschutzgesetzes (BaylmSchG).

Art. 7 (BaylmSchG)

Rechtsverordnungen der Gemeinden

(1) Die Gemeinden werden ermachtigt, durch Rechtsverordnung zum Schutz vor schadlichen
Einwirkungen durch Luftverunreinigungen oder Gerausche

1. die Errichtung und den Betrieb von Anlagen und die Verwendung bestimmter Brennstoffe
zu verbieten, zeitlich zu beschranken oder von Vorkehrungen abhangig zu machen,

2. das Halten von Haustieren, die Benutzung von Musikinstrumenten,
Tonubertragungsgeraten und Tonwiedergabegeraten und die zeitliche Beschrankung
ruhestorender Hausarbeiten oder Gartenarbeiten zu regeln.

Der Vollzug der Verordnung obliegt der Gemeinde.

(2) Die Gemeinden konnen von Verboten auf Grund von Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 Ausnahmen fiir den
Einzelfall zulassen, wenn schadliche Einwirkungen nicht zu beflirchten sind. Sie missen
Ausnahmen zulassen, wenn Uberwiegende offentliche Belange dies erfordern.

Eine Erganzung/Erweiterung der bestehenden Verordnung konnte nach Art. 7 Abs. 1 Nr. 1
demnach die Errichtung und den Betrieb von Anlagen

e verbieten,

e zeitlich beschranken oder

e von Vorkehrungen abhangig machen.

Wie sollte jedoch eine ausreichend bestimmte zeitliche Beschrankungsregelung formuliert
werden?

Weder technisch umsetzbar noch 6kologisch zielfihrend ware ein Betriebsverbot wahrend
bestimmter Tages-/Nachtzeiten oder Wochentagen!

Wie konnten die einzuhaltenden VVorkehrungen fir die Errichtung von Warmepumpen,
Klimageraten, Kiihlgeraten, Liiftungsgeraten, Mini-Blockheizkraftwerken u. dgl. tiberhaupt
gestaltet werden? Wie soll mit bereits errichteten und bestehenden Anlagen umgegangen
werden?

Wie kann die Gemeinde immissionsschutzrechtliche Belange wirdigen oder auch ahnden?

Wann liegt (iberhaupt ein ordnungswidriger VerstoR vor? Durch wen/wie sollte eine Uberpriifung
erfolgen (Fachleute, Gutachter, Ldrmmessungen)?

Der Vollzug einer solchen Verordnung ist sowohl technisch als auch personell durch die Kommune
nicht zu leisten!

Unstrittig ist, dass die o. g. technischen Einrichtungen als bauliche Anlagen der Bayerischen
Bauordnung (BayBO) unterliegen.

Die Errichtung ist nach Art. 57 BayBO uberwiegend verfahrensfrei zulassig, die Einhaltung
weiterer offentlich-rechtlicher Bestimmungen ist jedoch zwingend zu beachten!
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Hierzu gehoren auch die Orientierungswerte des Bundes-Immissionsschutzgesetz
(Technische Anleitung zum Schutz gegen Larm — TA Larm).

Diese benennt Immissionsrichtwerte fiir Immissionsorte auRerhalb von Gebauden in Abhangigkeit
der Schutzwirdigkeit des Baugebietes.

Fiir allgemeine Wohngebiete betragen die Immissionsrichtwerte z. B. 55 dB(A) tags/40 dB(A)
nachts, in Gewerbegebieten z. B. 65 dB(A) tags/50 dB(A) nachts.

Fir die Einhaltung dieser Werte ist der Betreiber der technischen Anlage verantwortlich.

Bei Nachbarbeschwerden, die auch der Verwaltung bekannt sind, erfolgt durch die Untere
Bauaufsichtsbehorde keine Uberpriifung zur Einhaltung der Immissionsrichtwerte.

Ein Auszug aus der Webseite des Landratsamtes Erlangen-Hochstadt verdeutlicht die
Problematik:

.Bei Problemen mit Luftverunreinigungen, Geruch, Larm, Licht und dahnlichen
Umwelteinwirkungen, die von technischen Anlagen ausgehen, konnen Sie sich an die
Immissionsschutzbehdrde am Landratsamt Erlangen-Hochstadt wenden. ...

Bei reinen Konflikten zwischen einzelnen Nachbarn, beispielsweise wegen
Rauchgasbelastigungen durch Grillen, Hundegebell, Musizieren, lautstarke Unterhaltung,
Larmbelastigungen durch den Betrieb von Warmepumpen etc., wird die Behorde nicht tatig. Hier
ist der Privatrechtsweg zu bestreiten (§§ 906, 1004 BGB). Zunachst sollte der Nachbar jedoch
freundlich auf die Storung angesprochen werden. Haufig Iasst sich der Stein des AnstoRes mit
einem Gesprach beseitigen oder man kann wenigstens einen vernuinftigen Kompromiss schlieBen.
Moglicherweise empfiehlt sich die Einschaltung eines Rechtsanwaltes.”

Auch das Bayerische Landesamt fiir Umwelt (LfU) fasst die Problematik auf der eigenen Webseite
folgendermalen zusammen:

.Immer mehr Eigenheime und auch MehrfamilienhGuser werden mit Luft/Wasser- und Luft/Luft-
Warmepumpen beheizt. Bei diesen Anlagen kommt es immer wieder zu Beschwerden wegen Lérm. Fiir
diese Anlagen erfolgt in der Regel keine immissionsschutzrechtlich Genehmigung oder Abnahme, es sind
dann nachbarschafts- und zivilrechtliche Bestimmungen (BGB §§ 906 und 1004) einschlagig. Die
Anlagen dlirfen nur so errichtet und betrieben werden, dass keine erheblichen Nachteile oder
Beeintrdchtigungen von ihnen ausgehen. Insbesondere sollte aus larmschutzfachlicher Sicht zur
Vermeidung von schddlichen Umwelteinwirkungen die Summenwirkung durch andere einwirkende
Anlagen berticksichtigt werden. Es ist also in hohem Mal3e gegenseitige Riicksichtnahme erforderlich”.

Zahlreiche Publikationen und Leitfaden befassen sich inzwischen mit dem Einsatz stationarer
Gerate und sie geben Handlungsempfehlungen flr einen larmvertraglichen Betrieb dieser Anlagen.

Mit Bezug auf den vorliegenden Antrag ergeben sich folgende Fragestellungen:

1. Ist eine Erweiterung der bestehenden Larmschutzverordnung moglich?

2. Welche Vorgaben konnen zu bereits im Betrieb befindlichen Anlagen und zu geplanten
stationaren Geraten im unbeplanten Innenbereich getroffen werden?

3. Welche Vorgaben konnen zu bereits im Betrieb befindlichen Anlagen und zu geplanten
stationaren Geraten im Geltungsbereich vorhandener/geplanter Bebauungsplane getroffen
werden?
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4. Welche Vorgaben kdnnen zu bereits im Betrieb befindlichen Anlagen und zu geplanten
stationdren Geraten im Geltungsbereich vorhandener Bebauungsplane getroffen werden?

Die Verwaltung kommt nach Priifung zu folgendem Ergebnis:

zu 1.
Eine Erweiterung der Larmschutzverordnung ist nicht zielfihrend und im Vollzug nicht umsetzbar!

zu 2.

Hier erscheint die Vorbereitung und Zusammenstellung von Informationsmaterial, das auch
auRerhalb von Bauleitplanverfahren der Aufklarung und Sensibilisierung dieses Themas dienen
kann, als praktikabler Losungsansatz. Eine friihzeitige Berlcksichtigung des Sachverhaltes bereits
bei der Planung, dem Kauf und der Errichtung von Warmepumpen und anderen stationdren
Geraten kann zu entsprechenden larmarmen Losungen flihren und somit zur Konfliktvermeidung
in der Nachbarschaft beitragen.

zu 3.

Seit 2011 wird in Bebauungsplanen in Abstimmung mit der Immissionsschutzbehdrde beim
Landratsamt ein entsprechender Hinweis bzw. eine Ausflihrung in der Begriindung mit
aufgenommen:

o .Gemal Technischer Anleitung zum Schutz gegen Larm vom 26. August 1998 (TA-Ldrm)
gelten bei einem Betrieb von haustechnischen Anlagen (z. B. Klimagerate, Abluftflihrungen,
Warmepumpen) in der Summe folgende Immissionsrichtwerte fir Larm an betroffenen
fremden Wohnraumen:

¢ Immissionsort im ,Allgemeinen Wohngebiet”:

o Tags (6.00 — 22.00 Uhr) 55 dB(A)
Nachts (22.00 - 6.00 Uhr) 40 dB(A)

o Im Falle eines Nachweises tber die Einhaltung der genannten Immissionsrichtwerte gelten
die Regelungen der TA-Larm.

Seit 2015 erfolgt in den Bebauungsplanen die zusatzliche Erganzung;

Die folgenden baulichen Gestaltungshinweise beruhen auf den Erkenntnissen aus dem Leitfaden
der Bund/Lander-Arbeitsgemeinschaft fir Immissionsschutz ,Leitfaden fir die Verbesserung des
Schutzes gegen Larm bei stationaren Gerdten (Klimagerate, Kiihlgerate, Liiftungsgerate, Luft-
Warme-Pumpen und Mini-Blockheizkraftwerke)” und dem vom Bayerischen Landesamt flir
Umwelt 2011 veroffentlichen Leitfaden ,Tieffrequente Gerausche bei Biogasanlagen und
Luftwarmepumpen — Ein Leitfaden (Auszug Teil Il1)".

o Bei der Anschaffung haustechnischer Aggregate wird empfohlen, Gerate anzuschaffen, die

dem Stand der Larmschutztechnik entsprechen (z. B. Warmepumpen-Splitgerate, Aggregate
mit Vollkapselung, Minimierung von Drehzahlen bzw. Stromungsgeschwindigkeiten).
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o Die Aufstellung von Warmepumpen, Klimageraten, Kihlaggregaten oder Zu- bzw.
Abluftfihrungen direkt an oder unterhalb von Fenstern gerauschsensibler Raume (z. B.
Schlafzimmer) soll vermieden werden.

o Eine Errichtung gerauschemittierender Aggregate in Nischen, Mauerecken oder zwischen
zwei Wanden bewirkt eine Schallpegelerhohung aufgrund von Schallreflektion und sollte
daher ebenfalls vermieden werden.

o Grundsatzlich soll bei der Errichtung der Gerate und der damit verbundenen Rohrleitungen
auf eine korperschallisolierte Aufstellung bzw. Befestigung geachtet werden.

o Soweit erforderlich, sollen bei Blechen und sonstigen Bauteilen MaRnahmen zur
Entdrohnung durchgefiihrt werden (z. B. Entkoppeln der Luftkanalbleche und
Verkleidungselemente, Minimieren von Vibrationen).

o Die Abstande zu Nachbarhdusern sollen so gewahlt werden, dass die flr das Gebiet glltigen
Immissionsrichtwerte dort um mindestens 6 dB(A) unterschritten werden (fir
Luftwarmepumpen vgl. Abstandstabelle gemal Ziffer 14.1.2 im Leitfaden ,Tieffrequente
Gerausche bei Biogasanlagen und Luftwarmepumpen — Ein Leitfaden (Auszug Teil 11)"
(Bayerisches Landesamt fiir Umwelt)).

o Soweit die erforderlichen Abstande nicht eingehalten werden konnen, sollen weitere
SchallschutzmalBnahmen ergriffen werden (z.B. Abschirmung, Einbau von Schalldampfern,
Luftkanalumlenkungen, Geratetausch).”

Die Verwaltung schlagt zur Wahrung nachbarschaftlicher Belange vor, kiinftig in Bebauungsplanen
erganzend eine textliche Festsetzung zum Immissionsschutz fuir technische Anlagen
aufzunehmen.

In Abhangigkeit der Schutzwiirdigkeit des Baugebietes, der Grundstiicksgro3en/-zuschnitte, Mal3
der baulichen Nutzung (freistehende Einzelhauser, Doppel-/Reihenhausbebauung) sind
differenzierte Festsetzungen denkbar:

Regelungen z. B. zu Mindestabstanden, Verpflichtung zur Einhausung, exakte Standortvorgaben.
Eine allgemeingliltige Festsetzung hingegen ist nicht zielflihrend, sie ist im Einzelfall zu
bestimmen.

Zu 4.

Der Verfahrensablauf der Bauleitplanung ist im Baugesetzbuch festgelegt. Eine
Abweichung/Abkurzung hiervon ist nicht moglich, so dass jeder einzelne — bereits rechtswirksame
Bebauungsplan im Stadtgebiet — dieses VVerfahren durchlaufen misste.

Aufstellungsbeschluss/Bekanntmachung/Begriindung/Auslegung/Abwagung, diese
Verfahrensschritte wiren auch bei einer Anderung, die nur die Erganzung einer textlichen
Festsetzung beinhaltet, zu bertcksichtigen.

Der zeitliche und personelle Aufwand ist immens und seitens der Verwaltung nicht zu leisten.

Aus diesem Grund wird verwaltungsseitig empfohlen, eine entsprechende
Informationsmoglichkeit wie unter Punkt 2. beschrieben bereitzustellen.
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Links zu weiteren Informationen:
https://www.lfu.bayern.de/laerm/gewerbe anlagen/luftwaermepumpen/index.htm

https://www.lai-

immissionsschutz.de/documents/leitfaden verbesserung schutz gegen laerm bei stat gera
ete 1588594414.pdf

Sitzungsende: 19:54 Uhr

Niederschrift gefertigt:

Anja Wettstein Dr. German Hacker
Amtsleiterin Erster Burgermeister

Sitzung des Planungs- und Umweltausschusses Seite 8von 8


https://www.lfu.bayern.de/laerm/gewerbe_anlagen/luftwaermepumpen/index.htm
https://www.lai-immissionsschutz.de/documents/leitfaden_verbesserung_schutz_gegen_laerm_bei_stat_geraete_1588594414.pdf
https://www.lai-immissionsschutz.de/documents/leitfaden_verbesserung_schutz_gegen_laerm_bei_stat_geraete_1588594414.pdf
https://www.lai-immissionsschutz.de/documents/leitfaden_verbesserung_schutz_gegen_laerm_bei_stat_geraete_1588594414.pdf

	FLD_SITEXT
	Anwesenheit
	Text
	Name
	Entschuldigt
	BM_Text2
	Betreff
	Beschluß
	Abstimmungsergebnis
	Wortprotokoll
	Zu

